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Liebe beschrieben wie die Liebe
zwischen Mann und Frau, keine milde
Altvaterliebe, sondern von erotischer Kraft.

So steht also Gottes Leidenschaftlichkeit
hinter Jesaias Hoffnungen. Sie steht

hinter den kleinen Kerzen, die wir in der
Adventszeit anzünden. Sie steht hinter
den grossen Worten, die wir hier ein
bisschen atemlos buchstabieren. Es sind

Aufbruch

Im Garten des Friedens
gedeiht
Glaube
Hoffnung
Liebe
Das Blut Christi
verkündet
- lautlos sickernd -
den Sieg der Gerechtigkeit.

Jede Geburt
wie Ostern
eine Auferstehung des Lebens,
ein Erfolg
gegen
eine tödlich zerrüstete
Welt,
ein Licht
inmitten einer Zeit
der verlorenen Kindheit.

Am Horizont erscheint

- in Nebel gehüllt -
die Rettung:
Der Brückenschlag
fällt in die gepflügte Erde,
Schwester Sonne
erwärmt
die eingefrorene Menschlichkeit,
Ein Feuer
unsagbar neu
erregt die Sinne.

Werner De Schepper

eben nicht Menschengespinste, nicht
schöne Träume oder am Ende Ideen von
politisierenden Pfarrern, es ist Gottes
eigener Traum, sein eigener Wunsch, sein
eigenes Begehren, dass die Befreiung
vorangeht und der Friede wächst und
sich behaupten kann gegen Stiefel und
Stöcke und Raketen.

«Gottes Leidenschaftlichkeit, des
Herrn der Heerscharen, wird es ausführen

und vollenden.» Das will nicht sagen,
dass wir für uns nun eine Zuschauerrolle
zu übernehmen hätten. Wenn Gott aktiv
beteiligt ist, bedeutet das nicht, dass wir
passiv wären. Denn seine und unsere
Aktivität sind voneinander nicht losgelöst.
Was wir tun können, Grosses oder Kleines,

wir werden ein Teilchen von Gottes
leidenschaftlicher Aktivität. Wir sind ein
Element in seiner unendlichen Energie.

Gott, nimm uns mit,
wie der Rhein mitnimmt

all die Wasser.
Lass uns beteiligt sein,

wie wir können,
damit der Friede wachse,
dass wir Freundlichkeit verbreiten
und Zuneigung,
dass wir einander

nicht im Weg stehen,
nicht die besten Kräfte

einander abschneiden
und blockieren,
sondern zur Entfaltung bringen
und selber aufblühen,
auch dann, wenn der Nebel

übers Land zieht
oder die Kälte kommt.
Wir suchen das Leben.
Amen.

(Predigt vom 29. November 1983
in der Paulus- und in der
Leonhardskirche Basel)
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